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Georgienkonflikt: EU muss auf Augenhöhe verhandeln 

 

Zur gestrigen außerordentlichen Sitzung des Europäischen Rats erklärt die grüne Eu-

ropaabgeordnete Gisela Kallenbach:  

 

Ich begrüße sehr, dass es die 27 Staats- und Regierungschefs geschafft haben mit ei-

ner Stimme zu sprechen. Die ausgewogene Erklärung und die angekündigten Maß-

nahmen sind ein deutliches Signal an beide Kriegsparteien.  

 

Es war falsch, dass georgische Truppen in Südossetien einmarschiert sind, aber auch 

die überzogenen Gewaltaktionen der russischen Seite sind absolut inakzeptabel. Der 

Abzug der russischen Truppen aus georgischem Staatsgebiet ist nicht verhandelbar. 

Wir können nicht in die imperialen Zeiten vor 1989 zurückfallen, in dem souveräne 

Staaten mit Gewalt unterdrückt und dem "großen Bruder" einverleibt worden sind. 

Das aggressive Verhalten der Georgier in dem Konflikt kann ebenso wenig vernach-

lässigt werden. Es ist deshalb wichtig, dass internationale Beobachter vor Ort über-

prüfen, wie es zur Eskalation gekommen ist.  

 

Die EU darf jedoch nicht den direkten Kontakt zu Russland aufgeben. Ich plädiere 

vielmehr dafür, die Gemeinsamkeiten mit Russland herauszustellen, es besser einzu-

binden, als Partner zu akzeptieren und endlich auch Verhandlungen auf Augenhöhe zu 

führen. Russland ist unser Partner. Europa braucht Russland mindestens so sehr wie 

Russland Europa, nicht nur in der Wirtschaft, sondern zur friedlichen Lösung anderer 



Konflikte wie Iran, Nordkosovo oder Korea. Ohne Russland werden wir viele frozen 

conflicts bekommen. 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich zur Verfügung. 
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